
Antrag
Fachdienst/Stabstelle:

Fachdienst Bau, Naturschutz und Regionalentwicklung

Drucksachen-Nr.:
2018/0414

Empfehlung zur Beratung:
öffentlich

Heide, 13.08.2018

Betreff:
Durchsetzung des Naturschutzes im Speicherkoog (Antrag der Kreistagsabgeordneten 
Hilbrecht, Bündnis90/Die Grünen)

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin 
(voraus.) Status

Agrar- und Umweltausschuss (Abschließende Beschlussfassung) 30.08.2018 Ö

Beschlussvorschlag:

Die zuständigen Stellen des Kreises Dithmarschen werden aufgefordert, in Abstim-
mung mit dem NABU, der Tourismusförderung Speicherkoog Dithmarschen (Kom-
munalunternehmen der Gemeinden Elpersbüttel, Meldorf und Nordermeldorf), dem 
Land Schleswig-Holstein und dem Deich- und Hauptsielverband Dithmarschen um-
gehend alle notwendigen und möglichen Maßnahmen zu ergreifen, um die be-
kannten Störungen und Verstöße (u. a. Betreten durch Unbefugte, unerlaubtes 
Campen, Ablagerung von Abfällen, nächtliche Ruhestörungen) in den im Speicher-
koog gelegenen Naturschutzgebieten und ihren Randbereichen schnellstmöglich 
abzustellen. 

Dem Agrar- und Umweltausschuss ist regelmäßig zu berichten, welche Maßnahmen 
mit welchem Erfolg umgesetzt worden sind und wie sichergestellt wird, dass Störun-
gen und Verstöße innerhalb der im Speicherkoog gelegenen Schutzgebiete zukünf-
tig weitestgehend unterbunden werden können. 

Sachverhalt:

siehe beigefügten Antrag von Frau Susanne Hilbrecht (BÜNDNIS 90/Die GRÜNEN)
 

    
Finanzielle Auswirkungen Ja Nein

Falls ja:
Im Haushaltsplan berücksichtigt Ja Nein

Freiwillige Aufgabe/Maßnahme Ja Nein

Produkt-Nr. 55420Ergebnisplan/Finanzplan
Produkt-Name Naturschutz



Ertrag Euro Einzahlungen Euro
zusätzlich / neu zusätzlich / neu

Aufwand Euro Auszahlungen Euro
zusätzlich / neu zusätzlich / neu

Saldo Saldo

Ein negativer Saldo wird finanziert durch:
(Beschreibung der konkreten – strukturellen - Einsparungsmaßnahmen/Mehrerträge)

Auswirkung auf Stellenplan Ja Nein

Stellenmehrbedarf: (z. B. 0,5 VK, EG ___/A___)

 

Anlage

Antrag von Frau Susanne Hilbrecht (BÜNDNIS 90/Die GRÜNEN)
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Antrag für die Sitzung des Agrar- und Umweltausschusses des Kreises 
Dithmarschen am 30. August 2018 

Antragstellerin: Susanne Hilbrecht (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

 

 

Durchsetzung des Naturschutzes im Speicherkoog 

 

Der Agrar- und Umweltausschuss des Kreises Dithmarschen möge beschließen: 

 

Die zuständigen Stellen im Kreis Dithmarschen werden aufgefordert, in Abstimmung mit 
NABU ,der Tourismusförderung Speicherkoog Dithmarschen (Kommunalunternehmen der 
Gemeinden Elpersbüttel, Meldorf und Nordermeldorf ), Land Schleswig-Holstein und dem 
Deich und Hauptsielverband Dithmarschen umgehend alle notwendigen und möglichen 
Maßnahmen zu ergreifen, um die bekannten Störungen und Verstöße (u.a. Betreten durch 
Unbefugte, unerlaubtes Campen, Ablagerung von Abfällen, nächtliche Ruhestörungen) in 
den im Speicherkoog gelegenen Naturschutzgebieten und ihren Randbereichen 
schnellstmöglich abzustellen.  

Dem Agrar- und Umweltausschuss ist regelmäßig  zu berichten, welche Maßnahmen mit 
welchem Erfolg umgesetzt worden sind und wie sichergestellt wird, dass Störungen und 
Verstöße innerhalb der im Speicherkoog gelegenen Schutzgebiete zukünftig weitestgehend 
unterbunden werden können. 

 

Begründung: 

Bedingt durch das in diesem Jahr sehr sommerliche Wetter und die damit stark gestiegene 
Zahl an Besucher*innen, kam und kommt es in diesem Jahr zu erheblichen Störungen in den 
im Speicherkoog gelegenen Naturschutzflächen. Dies liegt zu einem großen Teil auch daran, 
dass die Nutzer*innen des Speicherkoogs aufgrund von fehlender Beschilderung und 
fehlenden Zäunen gar nicht wissen, wie sich hier richtig verhalten sollen. Hinzu kommt, dass 
auf Regelübertretungen durch fehlendes Aufsichts- bzw. Gebietsbetreuungspersonal nicht 
hingewiesen wird bzw. Verstöße nicht geahndet bzw. stillschweigend sogar geduldet werden 
(z.B. verbotswidriges nächtliches Campen). 

Hier ist ein ganzes Bündel von Maßnahmen denkbar, wie diese aus der Sicht des Natur-
schutzes und entsprechender Rechtsvorschriften nicht zu akzeptierenden Zustände kurz-
fristig wieder abgestellt und damit ein rechtskonformer Zustand wieder hergestellt werden 
kann (beispielhafte Aufzählung): 
 

 Sofortige Einführung von Kontrollmaßahmen zur Durchsetzung gesetzlicher 
Vorschriften und vorhandener Nutzungsbeschränkungen (z.B. nächtliches Campen, 
Kite-Surfen auf dem Mielespeicher, Motorschirme, Drohnen, Modellflugzeuge, 
Betretungs- und Badeverbote, Geschwindigkeitsbegrenzungen, Durchfahrverbote) 
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 Wiederherstellung fehlender Beschilderung mit Hinweisen auf vorhandene 
Regelungen und Ge- und Verbote 

 Erweiterung der Krötenzäune in sensiblen Bereichen 
 Herabsetzung der Geschwindigkeitsbegrenzung auf max. 50 km/h im Speicherkoog 
 Errichtung von Bodenschwellen oder andere Maßnahmen zur Entschleunigung 
 Konsequente Absperrung der sensiblen Bereiche am Mielespeicher (Bojenkette) 
 Errichtung geeigneter Zäune zwischen Freizeitarealen und NSGs 
 Wiederherstellung des Bewuchses in vorher freigeschnittenen Randbereichen der 

NSG 
 Wiedereinführung und Kontrolle der bereits vorhandenen Sperrungen (Schranken) 

der Umfahrung Wöhrdener Loch während der Brutzeit (1.3. – 15.10.) 
 

Bereits jetzt ist festzustellen, dass es zu einem erheblichen Rückgang bei den im 
Speicherkoog brütenden geschützten Vogelarten gekommen ist. Diese Entwicklung muss 
zwingend aufgehalten werden, damit die im Speicherkoog gelegenen Naturschutzgebiete 
weiterhin Ihren Zweck erfüllen. 
 
Auch wenn der Kreis nicht für jede Einzelmaßnahme direkt zuständig ist, ist es doch 
Aufgabe und Pflicht des Kreises, als untere Naturschutzbehörde dafür Sorge zu tragen, 
dass in den im Kreis gelegenen Naturschutzgebieten die hier geltenden Vorschriften 
eingehalten werden. 
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